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Buurebrof oder öpfelwäije

Es isch in de Manöver gsi, zümpftigi
Schlachte si gschlage worde. Und so
hef emmel au e Drelerpatrullje - e Kor-
pis und zwee Dätel - uf dReis müesse;
si hätte bym Fynd änen öbbis seile go
usschpioniere. So um die Fümfe zobe
si die drei loszitteret. Aber si hei Päch

gha, s hef früe afo ynachfen und die
Patrullje het sich verloffen, as nümmi
schön gsi isch. sisch ene gsi, si cheemen
ewig nümm zum Wald us. Item - sisch
denn schpöter us cho, as si mindisch-
tens drei Mol um e glych Horeb (Bärg)
umme gloffe si.

Aber ebe, wos denn bald gege Mitti
Nacht gangen isch und sich all no ke
Dorf zeigt het, hei die drei Mannen e

richtige Kooldampf bynenand gha
und ke Brotsagg und ke Fäldfläsche by
sich.

Do ändlig e Liechfli und e Hund het
hässig agee. «E Buurehof» hei si dänggt,
und s isch eso gsi.

Si hei imene gwüsen Abschtand vo
däm Bäfzgi aghalten und denn afo rüefe.
Schliehlig isch e Frau use cho, aber me
hef nit gwüht, öbbs d Büüri isch oder
d Magd. Und denn hei si ires Aliige
vorbrocht; si heige Hunger wie dWölf
öb si ächtsch nit chönnten e bitz Brot
ha, hets gheihe.

Die Frau het öbbis brummlet und
isch wider dr Huusgang y gschlurpf.
Nach eme Rüngli chunnt si zrugg und

frogt die Dätel, öb si nit lieber e chly
öpfelwäije hätte. Potz, hei jetz die Sol¬

datenaugen afo schtraale. Natürlig neeme
si gärn e chly Wäije, gänn die Mannen
umme. Druf macht d Frau: «Jo, drno
müen dr halt morn vorby cho, morn tüe
mer wider bache » KL

Rekruten schreiben

«Die RS betrachte ich - nebenbei
bemerk) - als ein Wundermittel für
jeden faulen Hagel, für jeden Chnorzi
und alle übrigen jungen Männer, die
irgendwo ein moralisches oder anderes

Näggi haben.»

«... als Uebel, wenn auch ein
notwendiges, betrachte ich das Planken.
Es wird da meines Erachtens ein wenig
übertrieben mit dem Millimeter.»

¦fr

«... heute muh man eben einen Blick
weiter in die Zukunft machen. Wenn
einer eine Stelle beim Staat hat, dann
hat er sein ganzes Leben am Trockenen.»

Mitgeteilt von Lt. L.

24


	Rekruten schreiben...

